
MoMW MMM.
Brandenburg.

Eberswalde. Ein schwerer
Unfall ereignete sich in der Schlächterei
von Krummow in der Eisenbahnstra-
ße. Beim Fleischwiegen gerieth der
17jährige Lehrlina Franz Walter aus
Berlin aus bisher nicht aufgeklärte
Weise mit der rechten^ Hand unter das

direktor Prof. Dr. Böttger betroffen

In der Dunkelheit stürzte Prof. Bött-

Landsberg a. W. Beim An-

Wasser gestürzt.

gegangenen Streit in einer hiesigen
Gastwirthfchaft auf der Straße den
Schuhmacher Konzak, der ihn ohrfeig-

Wasser Das Kind wollte es ret-

That.

schüttet und sofort getödtet.
Beutnerdorf (Ottelsburg).

Der 12jährige Sohn des Schuhma-

sitzers Freudenreich in Abschwangen
gerieth in Brand. Bald theilte sich das
Feuer den benachbarten Gebäuden mit

der Flammen geworden. Sämmtliche
Wirtschaftsgebäude nebst Inventar
sind versichert.

schmerzen gestorben ist.
Z i n. Das Fest seines 25jäh-

das vom Kaiser gestiftete Fahnenband.

Stettin. Der am Klosterhof
wohnende Schiffsarbeiter Emil Breh-

Der Pet»
Schimleck in Jellentsch, bei dem es letz-
ter Zeit mehrfach brannte, ohne daß
das Feuer weiter um sich greifen konn-
te. wurde wegen Verdachts tzer.Brand-

richtsgesängniß zugeführt.
Greifswald. Einen Gatten-

mordversuch unternahm der Gützko-
werstraße No. 23 wohnhafte Büchsen-
macher Grafenthin, welcher einen Re-

Die Kugel drang in den Hals. Die
Verletzung soll aber nicht lebensge-

fährlich sein. Grafenthin entzog sich

nem Leben durch Erschießen ein Ende.
Klein-Reichow. Auf schreck-

liche Weise sind der Eigenthümer Tri-

kommen. Sie waren mit dem Drai-
niren des Ackers beschäftigt. Zufällig
kamen sie an eine tiefe Stelle, wo sich
Flugsand befand. Die Mutter wollte
dem Sohne gerade Wasser reichen, als

Provinz Schleswig Kolltein.
H o r st. Ein alter Mitkämpfer aus

der Reihe der 48er ist im 82. Lebens-

ster Friedhos zu seiner Ruhestätte ge-
leitet, nämlich der Altenteiler Hans
Gösau aus Bullendorf, welcher von
1848 bis 1851 bei der 3. 12pfd. Bat-
terie der Schleswig - Holsteinischen
Armee diente.

Kiel. Ein furchtbares Feuer
herrschte auf dem Holzlager der Fir-
ma Jaacks. Das Flugfeuer bedrohte
die benachbarten Kasernen der 1. Ma-
trosendivision und des 1. Seebatail-
lons. Das Maschinenhaus, die Werk-
stätten, die Lagerbestände und Holz-
schuppen sind eingeäschert. Der Scha-
den wird auf 150,l>()l) Mark ge-

schätzt.
Tandern. Ein plötzlicher Tod

im Eisenbahnwagen ereilte die 7(>jäh-

kam von Flensburg, wo sie
sich einer Operation hatte unterziehen
müssen, um nach ihrer Heimath zu rei-
sen. Die alte Frau war während der

starb sie plötzlich.
Wandsbek. Das Fest der gol-

denen Hochzeit feierten in seltener Fri-
sche des Geistes und des Körpers die
Eheleute H. H. Chr. Wittorf und
Frau, geb. Schultz. Der Jubilar sieb'
im 79. Lebensjahre, seine Gattin ist
73 Jahre.

Breslau. Aus der Fischergasse,

alte Mädchen Frieda Weigelt, Tochter

ermordet worden ist. Von dem Thä-
ter fehlt jede Spur.

Falkenberg O. Sch l. Das

daß alsbald der Tod eintrat.
Grottlau. Der Inwohner Jo-

hann Jurzyk aus Herzogswalre, hie-

nung im Bett todt aufgefunden. Ob

t« nicht festgestellt werden.
Katt o w i tz. In der Familie

seiner Familie mit der Absicht, Arbeit

nes Wagens über die rechte Brustseite,
so daß er sofort todt war. Matzigkeit
war seit 34 Jahren bei der Bahn be-
schäftigt.

Witk v w. In der Scheun« des
Bauunternehmers Werner brach Feuer

Gustav Brandt das Allgemeine Eh-

glückte in der Zimmermann'schen Oel-
sabrik tödtlich. Er gerieth beim Ab-
ölen in die Riemen der Transmission

! Dingel st ä d t. Bei dem großen
, Brandt sind 36 Wohnhäuser, 38 Sei-
tengebäude. 17 Stallgebäude. Z,S

biiude, 3 Schuppen zum Theil einge-

Erfurt. Die große Drohsini'sche
Kunst - Mahlmühle mit Wasser- und
Dampfbetrieb zu Bischleber brannte
bis auf den Grund nieder. Der ange-
richteteSchaden beziffert sich auf 2<X>,-
OVO Mark.

Hallea. S. Ein Familiendrama
spielte sich in dem Hause Thomasius-
straße 12 Der K. Ber-

einmal in den Oberarm, seinen Stief-
sohn Müller Wilhelm Kreutzmann da-

brachter That trank Berbig in selbst-
mörderischer Absicht ein erhebliches
Quantum Salzsäure. Alle drei muß-
ten in die Klinik gebracht werden. Die
Verletzungen der Frauen und des

Stiefsohnes sind nicht lebensgefährlich.
In einem Briefe an Verwandte gibt
Verbig an, daß er unschuldig wegen
Mißhandlung seiner Frau 3 Wochen
Strafe verbüßt habe und deshalb sich
und die Frau aus der Welt schaffen
wolle. Berbig verstarb in der Klinik
unter qualvollen Schmerzen.

Celle. Der Geheime Kommer-
zienrath G. L. Meyer-Hannover,Vor-
sitzender des Aufsichtsrathes des Pei-

Stadt, wo er früher längere Jahre
wohnte, ein Geschenk von 75,0V0
Mark gemacht.

Gifhorn. Aus Anlaß des M-

thierarztes Röttger fand im ?Deut-
schen Hause" »in Festessen von über
IVO Gedecken statt. Dem in der Bür-

de vom Landrath v. d. Wense der
Rothe Adlerorden 4. Klasse über-

Harburg. Im Alter von 69

Der Verstorbene war 1893 bis 1898

gehörte der nationalliberalen Partei

Gastwirths Schulz in Küsten ent-

stand Feuer, das sich so schnell ver-
breitete, daß in kurzer Zeit 9 Bauern-
höfe m Flammen standen. Im gan-

Krovlnz ZSesttalen.
Münster. Verliehen ist dem or-

dentlichen Professor in der theologi-

Co. zu Boxfeld, deren Betrieb feit

Der Schaden, der sich auf 30V,<XX)
Mark beläuft, ist durch drei Versiche-
rungen gedeckt.

Hagen. Die seltene Feier der
kvjährigen Amtsthätigkeit in einem
Orte beging Pfarrer Julius Beyer
von der reformirten Kirchengemeinde.

Das Presbyterium überreichte dem

Jubilar als Gemeindegefchent eine

Summe als Fonds zur Gründung ei-
ner Pfarr-Wittwen- und Waisenkasse
der Gemeinde.

- Essen. Aus der Zeche Borussia
riß das Seil des Fördertübels. Er

Aus der Zeche Mont Cenis stürzte der

fort todt.
G o ch. Der 32jährige Schrcinerge-

geflohen. Er hinterläßt eine bedeuten-

Schuldenlast.
Mettmann. Ein hartnäckiger

telt. Jetzt hat er sein Ziel endlich er-

an der Kellerthür.
?rsvinz Kesten Massan.

Kassel. Eine ungewöhnliche
Auszeichnung ist de.m greisen Provin-
zialschulrath, Ober- und Geh. Regie-
rungsrath D. Dr. Lahmeyer, der hier
in den Ruhestand trat, zutheil gewor-

Nachbarorte

<XX> Marl zur Errichtung einer For!»

Hüttenarbeiter Severin und dem Bier-
kutscher A. Leopold ein Streit, der in
Schlägerei überging, in deren Verlauf

Sachsen.
Dresden. Der Prolurist der

Firma Creußnach <!: Scheller, hier,

studienrath Pros. Dr. Vogel, ist das

sowie dem Konrektor des Realgymna-
siums in Chemnitz, Prof. Dr. Pabst,
und dem Oberlehrer am Realgymna-
sium in Zittau, Prof. Speck, das Rit-

A u e r b a ch i. V. Im Dorfe Rem-

Wilhelm Möckel nebst Wohngebäude

Wohn- und Wirthschaftsgebäude des

sofort todt.
Gürth. Das Bauerngut des

Robert Undeutsch wurde mit sämmt-

Mainz.
Niede r-R amstadt. Der Land-

wirth PH. Keller IV. von Franken-
Hausen, der nach Darmstadt fuhr, um

Jahren stehende Postaushilfsbote Jak.

München. Im östlichen Friedhof

Friedrich Mörtl zur letzten Ruhe be-
stattet. Der Verstorbene, im Jahre
1841 als Sohn eines hiesigen Gymna-

ftchrte dort den Selbstmord.

Wesensbesitzer Johann Gernstl sen.
hier beging das 50jährige Jubiläum

Die Entstehungsursache ist un-

Söldners Wilh. Klenk durch Feuer
zerstört.

Pfalzgrafe n we i l e r. Der

ihm ein spitzer Theil in's Auge, das

sofort auslief. Der in den 3l>er
Jahren stehende Müller Teufel stürzte

Karlsruhe. Geheimer Rath
Adolf v. Feder ist hier im Alter von

<8 Jahren ver>chieden. 1826 in
Wertheim geboren, wurde er 1860
Amtmann in Konstanz, 1864 Amts»
vorstand in Eberbach, 1875 Verwal-

ttin^sgenchlsralh
Fuhrwerk aus Kaltenbachs In letzte-
rem saß die 34 Jahre alte Frau Köll

Schatzgräber um 6<XXI Mark erleich-
Roßbach. Der Wirth Peter Mei-

Ktsah Lothringen.

S t r a ß b u r g. Einen Selbstmord

stechen. Als die Frau sich selbstver-

kel Förster Anding imBUttener Forst-

schossen,
Dr vh de

Parch i m. Dem Werkmeister

Firm« I. H. L. Hof'mann ist die sil-

Neu st re l i tz. Im Langensee

liehen.
Eutin. In Anlaß seines Svjähri-

gen Doktorjubiläums hat die medizi-
nische Fakultät der Universität Kiel
dem hiesigen Sanitätsrath Dr. Lud-

F. Probst. Derselbe blickte aus eine
50jährige rastlose Thätigkeit als Leh-

Bremen. Oberinspektor B. Blan-

trat 1879 als 4. Ofsiziv beim Nord-

Volkmann begingt vor Kurzem sein25jähriges Jubiläum als Pastor der
St. Jakobi - Gemeinde.

Besitzer des hiesigen Centralhotels, ist
in Concurs gerathen; die Passiven be-
tragen über IIX>,<XX) Marl.

Schweiz.

sofort todt.
Kestenholz (Solothurn). Der

schweizerische Volksschriftsteller Josef
70 Jahren. Z)ie Romane Joachims

Luzern. In (Entlebuch),

Reismühl« von Baumann 6 Hofer,

Wien. Der Maler und Zeichner
Alois Peterzilka, Hietzing, Linke

Noth /um Selbstmord veranlaßt ha-
ben. Der im 17. Bezirk, Rosenstein-gasse 24 wohnhaste Schneidermeister
Joses Sobotka, dessen Kinder, die 19-
jährige Stefanie und der 15jährige
August sowie dessen Nichte, die 24jäh-
rige Helene Rost, und der 16jährige

tung. Die 15jährige Anna Strans-
iy, Rudolfsheim, Sueßgaffe 8 wohn-
hast, gerieth über einen im Hause vor-

er sich weigerte, durch Messerstiche so
schwer verletzt, daß er am 17. d. ?"!.

im Allgemeinen Krankenhause starb.

Mäh r i -Chrv st a u. Der

Nikols b u r g. Ein 12jähriger
Winzerssohn, Wiesned, Schüler der 1.
Bürgerschulklalse, badete in dem soge-

Berichten über den ?Grand Prix".
Das letzte dieser öffentlichen Duelle
befaß eine besondere Anziehungskraft,

Villette Er forderte beide

gemacht. Mit Villette sollte man sich

Duells ?Feuer" kommandirte, ereig-

nete sich das Merkwürdige, daß Vil-
lette seine Waffe gar nicht erhob. Ei»

lich erklärte Villette, daß er sich nie

wurde also beschlossen, die Massen zu
wechseln. Mit dem Säbel in der
Hand, begann Villette seinen Gegner

digt.
Spitz. Fräulein A.: Ich lass»

Ein« Postkllrtenneu»
heit will eine französisch? Gesellschaft
demnächst vertreiben. Einer gewöhn-
lichen Ansichtspostkarte ist eine sehr
dünne, durchsichtige Gelatinscheibe aus-
gelegt, die als Platte für eii Grammo--
phon zubereitet ist. In der Mitte dev
Scheibe ist ein Loch, womit man sie ai»

dem Phonographen in de: üblichen
Weise befestigen kann. So wird dem
Bildniß eines berühmten Sängers
oder Tondichters gleich eine Probe sei-
ner Kunst für den Phonographen oder
das Grammophon beigegeben. Der
Findigkeit sind natürlich keine Schran-
ken gesetzt, aber man darf wohl anneh-
men, daß die neu« Erfindung nicht viel
zur Verbreitung guter Musik beitrage,,
wird, denn nach den Erfahrungen, di«
man mit den Musikautomaten und
Grammophonen gemacht hat, kommen

lehren. englisches Blatt empfiehlt

um diese Stunde noch ziemlich taghell
war, wurde für einen Augenblick die
Erde, soweit man schen konnte, von ei-
nem intensiv weißen Licht«, «twa als
ob sich große Mengen Magnesium ent-
zündeten, bestrahlt. Dem allerdings
etwas geblendeten Auge erschien es, als

Bereits vor einem Jahre sei sie wegen
eines solchen Vergehens zu sechs Mo-
naten Gefängniß verurtheilt worden,

fort.
Mehrere Pariser Vor-

liche Verletzungen in der Brust und
am Kopfe mit Messern bei. Als die
Bewohner der Straße, von dem

hcrbeistürzten, slohtn die Angreifer

Jetzt liegt Marceau fast hoffnungslos

nier, der als einziger von den etwa
zehn Köpfe zählenden ?Rittern der
Sonne" eingefangen wurde, harrt der
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